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            BIST DU BEREIT FÜR SEXY FEUERWEHRMÄNNER, SCHMUTZIGE ÄRZTE UND HEISSE POLIZISTEN?

          

        

      

    

    
      Wünschst du dir, dass Grey's Anatomy und Chicago Fire mehr Sexszenen hätten - also richtig viele mehr? Vielleicht hundertmal mehr?

      Ich auch! Ich habe all deine Lieblingsmotive aus Feuer-/Polizei-/Arztsendungen genommen und dir die süchtig machenden Handlungswenden, heißen Momente und das Drama geliefert, nach denen du dich sehnst. (Ich bin eine echte Ärztin, also ist es authentischer!)

      

      Erlebe deine Lieblingspaare wieder, wenn die Damen von MetroGen Nächte-Buchreihe und MetroGen Skandale-Buchreihe eine Feiertags-Saison voller Scheinehen, sexy Drama und unerwarteter Wendungen während deiner Frohe-Weihnachten-Fröhliche-Chanukka-Schönes-Kwanza-Hochzeitsfeier erleben...

      

      (Wenn du die ganze Serie noch nicht gelesen hast, verpasse nicht deine Chance unten!)

      
        
        Sichern Sie sich die ganze Serie mit exklusiven 50% Rabatt auf meiner Website authorcarinaalyce.com/sexyhappyend
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      Für meinen Fanclub und ihre beste Geburtstagskarte aller Zeiten!
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      ES IST MEINE PARTY, UND DU DARFST WEINEN, WENN DU WILLST
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      SCANNE DEN QR-CODE ODER KLICKE DARAUF, UM ZUSAMMEN MIT LIEUTENANT JARED PICKFORD, DEM MC DES FEUERWEHRBALLS, AUF SPOTIFY MITZUHÖREN.

      Der Assistent des Bat Chiefs zu sein, ist der Hammer.

      Der MC des Feuerwehrballs zu sein, ist sogar noch geiler. Ich hab Musik, die du dir nicht mal vorstellen kannst, und so viele Überraschungen auf Lager.

      Also nein, du kannst dich nicht über meine Auswahl beschweren. Ich hör sowieso nicht drauf. Mein Gewissen ist nicht mein Wegweiser.

      Nur der Beat. Und Debbie Gibson.

    

  


  
    
      
        
          
          

          
            ÜBER DIE METROGEN NÄCHTE-BUCHREIHE
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      Carina Alyces MetroGen Downtown-Bücher umfassen die Helden aus Medizin, Feuerwehr und Polizei des Cuyahoga County und ihre komplizierten Liebesbeziehungen mit der Erotik und dem Drama deiner Lieblingsfernsehserien. Jeder braucht einen heißen, beschützenden Helden, der sich in eine starke Frau mit Zielen verliebt.

      

      MetroGen Nächte-Buchreihe bietet dir all die Happy Ends in eigenständigen Geschichten, die im größeren MetroGen-Universum verbunden sind. Gegensätze ziehen sich an und Griesgram trifft auf Sonnenschein en masse!

      

      Volatile beginnt damit, dass die Krankenschwester und Teilzeit-Brandermittlerin Jennifer Bayani in eine Kleinstadt in den USA verbannt wird, wo sie einer Reihe verdächtiger Brände nachgeht. Von Deputy Brandon Smythe, tätowiert und so mürrisch heiß, in Handschellen gelegt zu werden, gehört nicht zu ihren Zielen.

      

      Karte Brennen folgt dem grummeligen Feuerwehrhauptmann James Haskell auf einem vermeintlichen Wochenende voller Feuerwehrgeschäfte in Las Vegas. Die Dinge ändern sich, als er in die Vegas-B4-Vows-Junggesellinnenparty und seine heimliche Schwärmerei - seine Nachbarin Caroline Peters - hineinplatzt.

      

      Roulette spielt während »Burn Card« auf der Vegas-B4-Vows-Junggesellinnenparty, als die Superfans, Notarzt Ryan Yates und NICU-Krankenschwester Kyra Washington, entdecken, dass sie perfekt zusammenpassen, und eine Wette auf ihre Zukunft abschließen - dass sie zusammenleben können, ohne Sex zu haben.

      

      Wächter stellt den mürrischen Feuerwehrmann Rafe Falcon der alleinerziehenden, sonnigen Mutter Ava Remley vor. Sie könnte das Gegenmittel für seine schlechte Laune sein, außer dass sie ein Geheimnis hat, das die Feuerwehr und MetroGen zerstören könnte.

      

      Verführt drängt Leutnant Fabian Santos dazu, sich der einen zu stellen, die ihm entwischt ist - Cassie Odon von Vegas B4 Vows. Er hat lange genug gewartet, und nichts wird ihn davon abhalten, nach ihr zu kommen - weder die Hölle noch Hochwasser.

      

      Gematcht wendet sich den Medizinstudenten von MetroGen zu, wo Nora Borenstein in dem geheimnisvollen und gutaussehenden Barak Perez ihren Meister gefunden hat. Leider könnte er ein lügender internationaler Superspion und Attentäter sein, was für die Frau mit dem perfekten Gedächtnis ein Problem sein könnte.

      

      Eingewickelt führt unsere bisherigen After-Hours-Paare auf ein heißes Feiertagsabenteuer und bringt Sie auf den neuesten Stand darüber, wer noch zusammen ist, wer es nicht geschafft hat und wer die Frage aller Fragen stellen wird.

      

      Verliebt bringt die Damen von MetroGen After Hours und Scandals für den perfekten betrunkenen Brunch mit Hochzeitsplanung zusammen. Denn wenn der Alkohol fließt, fließen auch die Geschichten...

      

      Ausgepackt setzt die Abenteuer im folgenden Weihnachten fort, während sich die Dramatik für die Hochzeit des Jahrzehnts vor dem Hintergrund des besten Junggesellinnenabschieds aller Zeiten steigert.

      

      Machen Sie sich bereit, denn es erwarten Sie Dampf, Geheimnisse, Lügen und Verrat. . .

      

      (Übrigens hat der MetroGen-Pfarrer die Hochzeitsgeschenkeliste heute nicht drei- oder viermal vor der »Frohe Weihnachten-Fröhliches Chanukka-Gutes Kwanza«-Brautparty besucht.)

      METROGEN NÄCHTE-BUCHREIHE

      
        
        Sichern Sie sich die ganze Serie mit exklusiven 50% Rabatt auf meiner Website authorcarinaalyce.com/sexyhappyend
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      DIE FROHE WEIHNACHTEN-FRÖHLICHES CHANUKKA-GUTES KWANZA BRAUTPARTY

      • Dr. Elizabeth Kandal - Allgemeinchirurgin am MetroGen

      • Dr. Kayla Varma - Lungenfachärztin, Elizabeths Schwester

      • Dr. Angela Perkins-Harper - Kardiologin, verheiratet mit Michael

      • Francis Witte - Assistent der CKF-PR-Leiterin Hannah Fitzpatrick

      • Cassie Odon - Empfangskraft in der Notaufnahme

      • Kyra Yates - Krankenschwester und Rettungssanitäterin bei der CKF, Cassies beste Freundin, verheiratet mit Ryan

      • Erin Hudgens - Feuerwehrfrau Feuerwache 15 im Bataillon 2, verheiratet mit Noah Baker (Gerüchten zufolge)

      DIE ANTI-BRAUTPARTY

      • Fabian Santos - Leutnant Feuerwache 10

      • Michael Harper - Medizinstudent im vierten Jahr, verheiratet mit Angela

      • Dr. Ryan Yates - Notarzt, verheiratet mit Kyra

      • Dr. Marcus Doyle - Notarzt, dreimal verheiratet und geschieden, derzeit Single

      • Noah Baker - Feuerwehrchef, verheiratet mit Erin (Gerüchten zufolge)

      • James Haskell - CKF Bataillonschef

      • Jacen Williams - Hauptmann Feuerwache 15
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      VERB IN DER VERGANGENHEITSFORM

      1. Eine Verletzung/einen Gegenstand von einer Bedeckung entfernt haben

      2. Ein zuvor verborgenes, kompliziertes Problem offengelegt haben

      - Netter's Medizinisches Wörterbuch für Gesundheitsfachkräfte
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      DIE WOCHE VOR WEIHNACHTEN

    

  


  
    
      
        
          
          

          
            DAS TAGEBUCH DES KAPLANS IM METROGEN

          

        

      

    

    
      
        
        Die Feiertage sind da! Wir haben Schnee. Wir haben Eis. Wir haben noch mehr Schnee. Die perfekte Zeit, um sich mit der Familie zu einem Schmaus zu treffen und über die neuesten Ereignisse zu plaudern.

        Wie zum Beispiel die neuesten Neuigkeiten zur Hochzeit.

        (Habt ihr schon einen Blick auf die Geschenkliste geworfen???!!)

        Nur noch sechs Wochen.

        Und natürlich auch Geschenke auspacken, schätze ich.
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      Ihr ganzes Leben lang war Cassie Odon stolz auf ihren Sinn für Humor und ihre Anpackermentalität gewesen. Sie arbeitete als Empfangsdame in der stark frequentierten Notaufnahme des MetroGen-Krankenhauses. Bei den Menschen, die dort hereinkamen – und den Problemen, die sie mitbrachten – musste man wirklich mit allem rechnen.

      Seit über einem Jahr war sie nun mit Fabian Santos zusammen, einem wahnsinnig heißen Feuerwehrmann. Sie war unregelmäßige Arbeitszeiten gewohnt; dass er ihr Haus mit Asche und Schmutz übersäte und lange, liebevolle Gespräche über seine Lieblingsaxt mit seinen anderen Feuerwehrkumpels führte. Obwohl er vor zwei Monaten bei ihr eingezogen war und noch nicht ausgepackt hatte, tolerierte sie seine riesigen Stapel von Kram auf den meisten Oberflächen mit einem Lächeln.

      Doch ihre Geduld wurde durch die Weihnachtsfeier der Familie Odon auf eine harte Probe gestellt.

      Ihre Eltern waren es vor ein paar Jahren leid geworden, die auswärtige Familie und die Ortsansässigen für ein Weihnachtsessen unter einen Hut zu bringen. Sie gaben auf und erklärten das Weihnachtsessen am Wochenende vor Weihnachten für alle Interessierten. Wer kommen konnte, der kam, egal wie weit man von der Familie entfernt wohnte.

      Cassie schwor sich, niemals einen Mann zum jährlichen Weihnachtsessen ihrer Familie mitzubringen, es sei denn, sie wäre verheiratet und hätte mindestens vier Kinder.

      Fabian mitzubringen, war eindeutig ein Fehler gewesen, was sich in dem ständigen Strom von gut gemeinten – aber sich einmischenden – Verwandten zeigte, die vorgaben, ihre Hilfe zu brauchen. In Wirklichkeit waren diese Aufgaben nur Vorwände, um sie über ihre Lebensentscheidungen und den Stand ihrer Beziehung zu Fabian auszufragen.

      Jedes Treffen war schlimmer, besonders da ihre Eltern ihr bereits die gleichen Fragen gestellt hatten.

      »Studierst du schon?«

      »Nein.«

      (Deine Schwester ist Anwältin. Dein Bruder hat einen MBA.)

      »Wurdest du schon befördert?«

      (Siehe oben. Empfangskräfte haben keine Aufstiegsmöglichkeiten.)

      »Wie lange seid du und der Feuerwehrmann schon zusammen?«

      »Über ein Jahr.«

      (Deine Schwester ist seit sechs Jahren verheiratet und hat Kinder. Dein Bruder seit acht Jahren und hat auch Kinder. Versagerin.)

      »Und du bist nicht schwanger?«

      »Nein.«

      (Nimm einen großen Schluck vom mysteriösen Mistelzweig-Punsch.)

      »Warum hat er dir noch keinen Ring angesteckt?«

      »Alles zu seiner Zeit.«

      (Lächle angestrengt, um den Vorschlag zu ignorieren, du hättest schwanger werden sollen, weil du nicht gut genug bist, um ihn alleine zu halten.)

      Sie griff dazu, ihrer besten Freundin Kyra zunehmend verzweifelte Nachrichten zu schicken.

      
        
          
            
              
        Cassie: Verstärkung, SOFORT. Dies ist ein Notfall höchster Stufe.

      

      

      

      

      
        
          
            
        Kyra: Bist du nicht auf der Familien-Weihnachtsfeier?

      

      

      

      

      
        
          
            
        Cassie: JA. Ich wurde schon dreimal gefragt, ob ich schwanger bin.

      

      

      

      

      

      »Oh, Cassie. Kannst du mir helfen, diese Geschenke zu stapeln?«, rief ihre Tante Paris.

      So fand sich Cassie in die Enge getrieben von einer weiteren gut meinenden angeheirateten (oder nicht mehr angeheirateten) Tante, die ihre Zukunftspläne besprechen wollte.

      
        
          
            
              
        Cassie: Ich brauche SOFORT eine allgemeinchirurgische Beratung für eine Tanten-Ektomie. RETTE MICH.

      

      

      

      

      
        
          
            
        Kyra: Such Fabian.

      

      

      

      

      

      Das war eine großartige Idee, denn auf der anderen Seite des Hauses sah sie Fabian in ein tiefes Gespräch mit Onkel Raymond verwickelt.

      Oh nein. Onkel Raymond war etwas exzentrisch, und er hatte sein Handy herausgeholt.

      
        
          
            
              
        Cassie: Er ist bei Onkel Ray.

      

      

      

      

      
        
          
            
        Kyra: Zeigt er die Muttermale?

      

      

      

      

      

      Als beste Freundin war Kyra mehr als einmal auf dieser Party gewesen. Onkel Ray hatte sie in die Ecke gedrängt, um ihr eine erschöpfende Sammlung seiner zahlreichen Muttermale zu zeigen – da sie Krankenschwester war.

      Glücklicherweise hatte Kyra geheiratet und durfte so der Party fernbleiben.
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      »Onkel Raymond, ich sehe, du hast Fabian kennengelernt«, näherte sich Cassie, und ihr Onkel steckte schuldbewusst sein Handy weg. Die meisten Familienmitglieder hielten ihn normalerweise davon ab, sein neuestes Hobby zu teilen.

      »Hey, paixão.« Fabian legte seinen Arm um sie und küsste sie auf die Wange.

      Nur Fabian konnte einen übermäßig lauten roten Weihnachtspullover sexy aussehen lassen, dank der Muskeln, von denen Cassie wusste, dass sie darunter waren. Sie hatte absichtlich darauf verzichtet, sich mit ihm abzustimmen, damit sie nicht diesen seltsamen 'Einheitslook' abgaben, den merkwürdige, sich beweisen wollende Paare gerne zur Schau stellten.

      »Netter Kerl, den du da hast«, wich Onkel Ray schnell zurück. »Muss mich mit deiner Mutter unterhalten. Außerdem ist Mel hier.«

      Cassie sah ihm nach, als Fabian fragte: »Wer ist Mel?«

      »Seine Ex. Was hat er dir gezeigt? Es tut mir leid, wenn es seine Maulwürfe waren.«

      »Ich habe Maulwürfe verpasst?« Fabian ließ seine Hand mit der Passionsblumenkette spielen, die er ihr letztes Weihnachten geschenkt hatte. »Was ist eine Familienfeier ohne Maulwürfe?«

      »Kyra hat geschworen, nie wieder zu kommen.« Cassie blickte zu ihm auf. »Was hat er dir gezeigt?«

      »Seine besessene Grillensammlung.«

      »Was? Hast du 'Grillensammlung' gesagt?«

      »'Besessene Grillensammlung'. Wenn ich seiner Argumentation folge, glaubt er, dass der Film Cloverfield auf den verschlüsselten Botschaften von Pinocchio basiert.« Fabian hob hilflos die Hände.

      »Cloverfield? Ist das ein Ort?« Cassie konnte dieser Logik nicht folgen.

      »Es ist ein Horrorfilm. New York wird von einem betenden Mantis-Grillen-Alien zerstört. Ich habe die DVD.« Fabian hatte einen ziemlich eklektischen Filmgeschmack.

      »Natürlich hast du die. Wenn wir nur einen DVD-Player hätten, anstatt sie im Haus zu stapeln.«

      »Schau, paixão. Ich kann uns einfach einen DVD-Player bestellen, und dann können wir-«

      »Nein. Wir brauchen keinen DVD-Player auch noch. Aber lass mich das klarstellen. Onkel Ray hat dir Bilder von toten Grillen gezeigt?« Cassies Familie zeigte sich heute nicht von ihrer besten Seite.

      »Er hat ein paar tausend. Ich schätze, er findet, dass Jiminy Grille sein Gewissen nicht als Wegweiser nutzt.«

      »Wir müssen gehen. Jetzt.«

      
        
          
            
              
        Cassie: Ray hat Fotos von toten Grillen. HILFE!

      

      

      

      

      

      »Warum? Ich habe eine gute Zeit.« Fabian runzelte die Stirn. »Ich hätte nicht gedacht, dass ich meine Familie so sehr vermissen würde, als sie das Land verließen.«

      Fabians Schwestern hatten Remote-Tech-Jobs und seine Eltern waren in Rente. Als er ihr erzählt hatte, dass seine 'Leute' tropische Menschen seien, hatte er nicht gescherzt.

      »Wir haben mit ihnen gezoomt.«

      »Es ist nicht dasselbe«, sagte Fabian, obwohl eine dreimonatige Reise nach Brasilien für einen berufstätigen Feuerwehrmann nicht möglich war. »Wie geht es dir?«

      »Immer noch ein Versager. Können wir gehen?« fragte Cassie.

      »Wie kannst du ein Versager sein?«

      Sie bekam keine Chance zu antworten, weil Onkel Ray nicht gelogen hatte. Tante Mel kam auf sie zu, entschlossen, mehr Informationen zu bekommen.

      Als sie zu ihnen trat, leuchteten Tante Mels Augen interessiert auf. »Also, das ist Fabian. Der Feuerwehrmann.«

      »Leutnant Fabian Santos, zu Ihren Diensten, gnädige Frau.« Er machte eine kleine Verbeugung, ohne seinen Arm von Cassie zu nehmen. »Und Sie sind?«

      »Cassies Tante Mel. Ich war vor einer Weile mit Onkel Raymond zusammen«, sagte sie.

      Es war interessant, wie sie das formulierte, da sie vor fünfzehn Jahren zusammen waren und zwei Kinder hatten, bevor sie betrogen hatte und für eine Weile nach Detroit gezogen war. Sie wurde immer noch jedes Jahr eingeladen und tauchte auf, wenn sie Lust hatte.

      Onkel Ray mochte sie mittlerweile so wenig, dass selbst er ihr keine Grillenbilder zeigen würde - obwohl Cassie zugab, dass Mel eines dieser scharfen, spitzen Gesichter hatte, die einen an eine Gottesanbeterin erinnerten.

      Oder eine Grille.

      »Oh, ich habe ihn getroffen. Netter Kerl. Hatten ein gutes Gespräch«, sagte Fabian freundlich.

      »Richtig. Jetzt, wo Cassie dich der Familie vorgestellt hat, geht sie dieses Jahr zu den Santos?«

      »Nicht dieses Jahr. Meine Eltern und Schwestern sind für den Winter in Brasilien.«

      »Dort ist es Sommer«, sagte Cassie. »Ich habe seine Familie schon kennengelernt.«

      Via Zoom, aber das zählte.

      »Warum seid ihr zwei dann nicht in Brasilien?« schlug Mel vor, ein kaum verhüllter Kommentar, dass Cassie und Fabian nicht fest genug zusammen seien.

      »Feuerwache 10 und die Notaufnahme brauchen uns für die Feiertage«, sagte Fabian. »Ich arbeite an Weihnachten und Cassie hat Tagschicht ab Heiligabend.«

      »Sie sollten euch extra bezahlen«, schnaubte Mel. »Es ist falsch, wenn ein Paar den Job an erste Stelle setzt.«

      »Wir holen es in der nächsten Woche nach«, sagte Cassie.

      »Wir beide zusammen zu Hause«, bestätigte Fabian.

      »Oh, ihr zwei lebt zusammen?«

      »Hey, Fabian, hast du Onkel Jacksons Süßkartoffelpastete probiert?« Cassie beschloss, dass sie mit dieser Fragerei fertig war - schon wieder.

      »Ich habe die letzten vier geliebt. Warum nicht diese? Tschüss, Mel.« Fabian folgte ihrer Führung zum überfüllten Tisch mit Schinken, Keksen und zwölf verschiedenen Süßkartoffelpasteten.

      Cassie fand einen Pappteller und wählte zufällig eine Pastete aus. »Genieß es.«

      »Geht es dir gut? Liegt es am Zusammenleben? Du sagtest, du hättest es deinen Eltern erzählt.« Er war im Oktober bei Cassie eingezogen.

      »Hab ich. Und sie sind okay damit. Größtenteils.« Cassie suchte nach einer sauberen Gabel. »Tu so, als würdest du es lieben.«

      »Ich habe in der Feuerwache schon viel Schlimmeres gegessen.« Fabian nahm eine Gabel voll. »Was ist das Problem?«

      »Mel hätte gefragt, wann du einen Antrag machst oder ob wir Kinder bekommen. Wenn du gezögert hättest, hätte sie weiter nach Details gefragt und es dann meiner Mutter und jedem anderen hier erzählt.«

      »Der langfristige Plan ist-«

      »Ja, aber dann geht es um das WANN. 'Wenn er sich so sicher ist, warum hat er es noch nicht getan? Warum die Kuh kaufen, wenn die Milch umsonst ist?'« Cassies Stimme wurde höher.

      Fabians Augenbrauen zogen sich zusammen. Seine gutmütige Natur hatte ein paar Auslöser und Cassie aufzuregen war einer davon. »Hat dir das jemand gesagt?«

      »Ähm, vor drei Gesprächen...« Cassie wollte ihre Familie nicht schrecklich erscheinen lassen. So waren die meisten Familien, sie mischten sich in die Angelegenheiten der anderen ein. Aber sie hatte nicht erwartet, dass es so ständig sein würde.

      Aus irgendeinem Grund hatte sie sich vorgestellt, dass sie endlich mit einem Kerl, der sie anbetete, am Arm auftauchte, würde sie vor den 'traurige Single-Mädchen'-Gesprächen bewahren, die sie normalerweise bekam.

      »Meinst du das ernst?«

      »Ja. Offensichtlich reichen ein guter Job, ein Rentenplan und ein Haus nicht aus. Nicht ohne den Mann und die Kinder. Selbst wenn besagter Mann bei mir in MEIN Haus eingezogen ist und nicht umgekehrt. Wenn es keine Hochzeit gibt, bin ich wertlos.« sagte Cassie. »Lass uns gehen.«

      Er stellte den Kuchen ab. »Du bist nicht wertlos, und wir können nicht gehen. Die Party geht noch drei Stunden.«

      »Denk dir eine Ausrede aus. Du bist Feuerwehrmann. Es gibt einen Notfall. Ein Gebäude steht in Flammen.«

      Ihr Freund schüttelte den Kopf. »Cassie, ich habe deiner ganzen Familie in der letzten Stunde erzählt, dass ich den ganzen Tag frei habe, um ihn mit ihnen zu verbringen. Weil du mir wichtig bist.«

      Ihr Handy piepte dreimal, und Cassie prüfte ihre Nachrichten.

      »Wow, Kyra.« Der gesamte Bildschirm füllte sich mit Texten, sodass Cassie durch vier Nachrichten scrollen musste. »Na ja, ich schätze, das wird als Ausrede funktionieren.«

      Fabian spähte über ihre Schulter. »Kyra? Hat sie dir einen Roman geschrieben?«

      »Das sind sehr detaillierte Anweisungen.« Cassie begann zu strahlen. »Tolle Neuigkeiten. Es ist Hochzeitszeit.«

      »Hochzeit? Haben wir nicht gerade gesagt, dass wir nicht-«

      »Nicht unsere Hochzeit. Oder zumindest noch nicht. Ich hätte gerne eine, aber ich spreche von Der Hochzeit.«

      Seine Augen wurden zu Schlitzen. Es gab nur ein Ereignis in Cleveland, das ›Die Hochzeit‹ genannt wurde. »Kyra will, dass du bei Der Hochzeit hilfst?«

      Ein weiterer wunder Punkt für Fabian könnte Feuerwehrchef Baker gewesen sein. Nicht der Mann selbst, sondern eher seine Auswirkung auf Fabians Leben. Zuerst hatte Baker unbeabsichtigt Fabian drei Jahre lang davon abgehalten, Cassie nachzustellen. Dann hatte Cassie später ihre offene Bewunderung für den heißen blonden Chef nicht verbergen können.

      Fabian hatte ihren Scherz darüber, dass der Feuerwehrchef ihr ›Freifahrtschein‹ sei, nicht geschätzt.

      Außer dass es nur ein Scherz war. Chief Baker heiratete öffentlich eine seiner Feuerwehrfrauen in dem, was sicher die Valentinstags-Hochzeitsextravaganza des Jahres sein würde. Die ganze Stadt konnte nicht genug Klatsch und Informationen über die Vorbereitungen für Die Hochzeit bekommen. Die britischen Royals hatten nichts auf die Berichterstattung, die Cleveland, das MetroGen Krankenhaus und die Feuerwehr für den öffentlichen Konsum herausgaben.

      Cassie könnte ihren Pinterest-, Instagram-, X-, TikTok- und Facebook-Accounts gefolgt sein. Auch sollte niemand fragen, ob sie regelmäßig nach einem neuen Brautpartyprofil suchte. Aiden Clarke brauchte immer noch eins, und das von Luna Rodriguez war so deprimierend. Tote Eltern. Toter Onkel. Allein auf der Welt.

      »Deine Familie wird das Helfen bei Der Hochzeit als Ausrede akzeptieren, um die einmal im Jahr stattfindende Familienfeier zu schwänzen?«

      »Du und die anderen Feuerwehrleute könnt so tun, als wäre dieser Hochzeitskram unter eurer Würde, aber glaub mir - ALLE anderen sind besessen davon. Einschließlich meiner Eltern und aller hier.« Cassie scrollte durch die Nachricht. »Kyra sagt, ich müsse bei der Vorbereitung des Junggesellinnenabschieds helfen, und dass sie möchte, dass du beim Anti-Junggesellinnenabschied vorbeischaust, um zu helfen.«

      »Was ist ein Anti-Junggesellinnenabschied?«

      »Laut ihr ist das alles, was die Jungs während des Junggesellinnenabschieds machen. Sie brauchen dich wahrscheinlich nur, um Bier einzuschenken oder so.«

      »Ich hatte kaum Zeit, deine Eltern kennenzulernen, geschweige denn mit ihnen zu reden.«

      »Du bist in Ordnung. Berufstätig, ein Leutnant und hast alle deine Zähne. Die Standards sind für Männer anders.«

      Er zögerte ein paar Sekunden. »Cassie. Das ist eine Familienveranstaltung. Wir sollten bleiben. Ich kann mit mehr Maulwürfen, Grillen und aufdringlichen Tanten umgehen.«

      »Du vielleicht, aber ich nicht.« Plötzlich in viel besserer Stimmung, hakte sich Cassie bei Fabian ein und ging auf ihre Eltern zu, um die beste Ausrede aller Zeiten zu nutzen. Sie war vielleicht keine Ärztin oder Anwältin, aber sie hatte Verbindungen, die man für kein Geld der Welt kaufen konnte.
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